
Schulinternes Curriculum Kunst der Sekundarstufe I 
am Erftgymnasium Europaschule der Stadt Bergheim (Stand Januar 2023)

Jahrgangsstufe 7 / Epochalunterricht

Kompetenzen: Produktions- und Rezeptionskompetenzen und Re�exion
Um Wiederholungen zu vermeiden werden die zu erzielenden Kompetenzen der einzelnen Aufgaben gesammelt aufgeführt.

Produktionskompetenz: IF 1 / Bildgestaltung 
 • SuS erproben und erläutern Mittel der Flächenorganisation (Ordnungsprinzipien wie Reihung, Streuung, 
   Ballung, Symmetrie, Asymmetrie, Richtungsbezüge) – auch mit digitalen Bildbearbeitungsprogrammen – 
   als Mittel der gezielten Bildaussage,
 • entwerfen Räumlichkeit und Plastizität illusionierende Bildlösungen durch die zielgerichtete Verwendung 
   von Mitteln der Raumdarstellung (Höhenlage, Überdeckung, Maßstabperspektive, Parallelperspektive 
   sowie 1- und 2 Fluchtpunktperspektive, Farb- und Luftperspektive, Licht-Schatten-Modellierung),
 • realisieren bildnerische Phänomene durch gezielten Einsatz grafischer Formstrukturen bzw. Liniengefügen,
 • beurteilen im Gestaltungsprozess das Anregungspotenzial von Materialien und Gegenständen für neue
    Form-Inhaltsbezüge und neue Bedeutungszusammenhänge,
 • erproben und beurteilen unterschiedliche Variationen und Ausdrucksmöglichkeiten des Hochdrucks ,
   auch unter Verwendung unterschiedlicher Materialien und Gegenstände als Druckstock,
 • realisieren gezielt in bildnerischen Gestaltungen die Ausdrucksqualitäten von Farbwahl, Farbbeziehungen 
   und Farbfunktionen.

Produktionskompetenz: IF 2 / Bildkonzepte
 • SuS entwickeln auf der Grundlage von Bildzitaten Bildlösungen in einem konkreten, eingegrenzten
   Gestaltungsbezug,
 • entwerfen und beurteilen Bilder durch planvolles Aufgreifen ästhetischer Zufallsergebnisse,
 • gestalten Bilder durch das Verfahren der Collage und Montage als Denk- und Handlungsprinzip,
 • planen und realisieren – auch mit Hilfe digitaler Werkzeuge – kontext- und adressatenbezogene
   Präsentationen.

Produktionskompetenz: IF 3 / Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen 
 • SuS entwickeln mit malerischen, grafischen bzw. fotografischen Ausdrucksmitteln fiktionale, expressive, 
   dokumentarische bzw. persuasive Gestaltungskonzepte,
 • realisieren und beurteilen sich von der äußeren Wirklichkeit lösende Gestaltungen als Konstruktion 
   utopischer bzw. zukunftsgerichteter Vorstellungen,
 • realisieren und beurteilen expressive Bilder inneren Erlebens und Vorstellens.

Rezeptionskompetenz: IF 1 / Bildgestaltung 
 • SuS analysieren Gesamtstrukturen von Bildern im Hinblick auf Mittel der Flächenorganisation (Ordnungs-
   prinzipien wie Reihung, Streuung, Ballung, Symmetrie, Asymmetrie, Richtungsbezüge), auch mit digitalen
        Bildbearbeitungsprogrammen,
 • analysieren Bilder im Hinblick auf Körper- und Raumillusion (Höhenlage, Überdeckung, Maßstab,
   Parallelperspektive sowie Ein- und Zwei-Fluchtpunktperspektive, Farb- und Luftperspektive, Licht-Schatten-
   Modellierung),
 • analysieren grafische Gestaltungen im Hinblick auf Formstrukturen bzw. Arten von Liniengefügen und ihre
   Ausdrucksqualitäten,
 • untersuchen und beurteilen die Bearbeitung und Kombination heterogener Materialien in Collagen/Assem-
   blagen/Montagen,
 • erläutern die Ausdrucksqualitäten von druckgrafischen Gestaltungen, auch im Hinblick auf die gewählten 
   Materialien und Materialkombinationen,
 • analysieren Farbwahl, Farbbeziehungen und Farbfunktionen (Lokal-, Erscheinungs-, Ausdrucks-, Symbol-
   farbe) in bildnerischen Gestaltungen.

Rezeptionskompetenz: IF 2 / Bildkonzepte
 • SuS erläutern an eigenen und fremden Gestaltungen die Verfahren der Collage und Montage als Denk- und 
   Handlungsprinzip,
 • erläutern an eigenen und fremden Gestaltungen die individuelle bzw. biografische Bedingtheit von Bildern,
 

    auch unter Berücksichtigung der Genderdimension,
 • bewerten digital und analog erstellte Präsentationen hinsichtlich ihrer Kontext- und Adressatenbezogenheit.

Rezeptionskompetenz: IF 3 / Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen 
 • SuS erläutern malerische, grafische bzw. fotografische Gestaltungen im Hinblick auf fiktionale, expressive, 
   dokumentarische bzw. persuasive Wirkweisen und Funktionen,
 • bewerten bildnerische Möglichkeiten und Grenzen im Hinblick auf sachlich-dokumentierende
   Gestaltungsabsichten,
 • bewerten bildnerische Strategien zur Konstruktion utopischer bzw. zukunftsgerichteter Vorstellungen,
 • diskutieren bildnerische Möglichkeiten zur Visualisierung inneren Erlebens und Vorstellens.

Inhaltsfelder IF 1-3 und Inhaltliche Schwerpunkte
Der Kunstunterricht �ndet epochal statt. 

7/9 Strukturen und Perspektive
„Etwas festhalten und weiterspinnen.“ – Dinge in ihrer Gestalt mittels verdichteter gra�scher Strukturen 
dokumentieren und �ktional erweitern.

 IF 1 Fläche, Form
 IF 2 Bildstrategien
 IF 3 Gra�k: Dokumentation, Fiktion/Vision

Sachzeichnung als Ausgangspunkt für eine weitergehende, fiktionale grafische Gestaltung Gegenstandserfassung 
(z.B. Rückführung komplexer Gegenstände in geometrische Grundkörper; „suchende Linie“ zur Formfindung)
Grafische Formstrukturen/Liniengefüge: Konturen und Strukturen/Schraffuren zur Erzeugung von Helligkeitswerten und
Ober�ächendarstellungen
Fiktionale Weiterentwicklung des zeichnerisch dokumentierten Gegenstands unter Berücksichti- gung oben genannter 
grafischer Formstrukturen/Liniengefüge sowie der Flächenorganisation

   

7/10 Experimentales Drucken und Collage
„Vom Abdruck zur Gestaltung vordringen.“ – Texturen druckgra�sch erfassen und gestalterisch �ktional nutzen.   

 IF 1 Fläche, Form, Material, Farbe
 IF 2 Personale/Soziokulturelle Bedingungen
 IF 3 Gra�k: Fiktion/Vision, Expression

Experimenteller Materialdruck
Anlegen einer Sammlung unterschiedlicher Druckergebnisse als Grundlage und Ausgangspunkt zur Aktivierung des 
Bildgedächtnisses und Imagination,
Entwicklung figürlicher Neugestaltung durch Kombinatorik der Druckerzeugnisse im collagierenden Verfahren
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Kompetenzen: Produktions- und Rezeptionskompetenzen und Re�exion
Um Wiederholungen zu vermeiden werden die zu erzielenden Kompetenzen der einzelnen Aufgaben gesammelt aufgeführt.

Produktionskompetenz: IF 1 / Bildgestaltung 
 • SuS erproben und erläutern Mittel der Flächenorganisation (Ordnungsprinzipien wie Reihung, Streuung
   Ballung, Symmetrie, Asymmetrie, Richtungsbezüge) – auch mit digitalen Bildbearbeitungsprogrammen – 
   als Mittel der gezielten Bildaussage,
 • entwerfen Räumlichkeit und Plastizität illusionierende Bildlösungen durch die zielgerichtete Verwendung 
   von Mitteln der Raumdarstellung (Höhenlage, Überdeckung, Maßstabperspektive, Parallelperspektive 
   sowie Ein- und Zwei-Fluchtpunktperspektive, Farb- und Luftperspektive, Licht-Schatten-Modellierung),
 • realisieren bildnerische Phänomene durch den gezielten Einsatz grafischer Formstrukturen und Linien,
 • beurteilen im Gestaltungsprozess das Anregungspotenzial von Materialien und Gegenständen für neue 
   Form-Inhalt-Bezüge und neue Bedeutungszusammenhänge,
 • erproben und gestalten plastisch-räumliche Bildlösungen durch den gezielten Einsatz von Formeigen-
   schaften (Deformation, Formausrichtungen) und Formbeziehungen (Formverwandtschaften und -kontraste),
  • erproben und bewerten unterschiedliche Möglichkeiten des Farbauftrags bzgl. der Ausdrucksqualität,
 • realisieren gezielt in bildnerischen Gestaltungen die Ausdrucksqualitäten von Farbwahl, Farbbeziehungen 
   und Farbfunktionen.

Produktionskompetenz: IF 2 / Bildkonzepte
 • SuS entwickeln auf der Grundlage von Bildzitaten Bildlösungen in einem konkreten, eingegrenzten
   Gestaltungsbezug,
 • gestalten Bilder zur Veranschaulichung persönlicher bzw. individueller Auffassungen durch Umdeutung 
   und Umgestaltung historischer Motive und Darstellungsformen in konkreten Gestaltungsbezügen,
 • planen und realisieren, auch mit Hilfe digitaler Werkzeuge, kontext- und adressatenbezogene Präsentationen.

Produktionskompetenz: IF 3 / Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen 
 • SuS entwickeln mit malerischen, grafischen bzw. fotografischen Ausdrucksmitteln fiktionale, expressive, 
   dokumentarische bzw. persuasive Gestaltungskonzepte,
 • realisieren und beurteilen expressive Bilder inneren Erlebens und Vorstellens,
 • realisieren und beurteilen Bilder der offensichtlichen bzw. verdeckten Beeinflussung des Betrachters,
 • realisieren und beurteilen sich von der äußeren Wirklichkeit lösende Gestaltungen als Konstruktion 
   utopischer bzw. zukunftsgerichteter Vorstellungen.

Rezeptionskompetenz: IF 1 / Bildgestaltung 
 • SuS analysieren Gesamtstrukturen von Bildern im Hinblick auf Mittel der Flächenorganisation (Ordnungs-
   prinzipien wie Reihung, Streuung, Ballung, Symmetrie, Asymmetrie, Richtungsbezüge), auch mit digitalen 
   Bildbearbeitungsprogrammen,
 • entwerfen Räumlichkeit und Plastizität illusionierende Bildlösungen durch die zielgerichtete Verwendung 
   von Mitteln der Raumdarstellung (Höhenlage, Überdeckung, Maßstabperspek- tive, Parallelperspektive 
   sowie Ein- und Zwei-Fluchtpunktperspektive, Farb- und Luftper- spektive, Licht-Schatten-Modellierung),
 • erläutern Farbaufträge und deren Ausdrucksqualitäten in bildnerischen Gestaltungen,
 • analysieren grafische Gestaltungen bzgl. auf Formstrukturen bzw. Arten von Liniengefügen und ihre 
   Ausdrucksqualitäte,
 • analysieren Farbwahl, Farbbeziehungen und Farbfunktionen (Lokal-, Erscheinungs-, Ausdrucks-, 
   Symbolfarbe) in bildnerischen Gestaltungen.

Rezeptionskompetenz: IF 2 / Bildkonzepte
 • SuS erläutern an eigenen und fremden Gestaltungen die individuelle bzw. biografische Bedingtheit von Bildern, 
   auch unter Berücksichtigung der Genderdimension,
 • erläutern exemplarisch den Einfluss bildexterner Faktoren (soziokulturelle, historische, ökonomische und 
   ökologische) in eigenen oder fremden Gestaltungen,
 • überprüfen und bewerten rechtliche Grundlagen des Persönlichkeits- (u.a. Bildrechtsrechts), Urheber- und 
   Nutzungsrechts (u.a. Lizenzen),

 • bewerten digital und analog erstellte Präsentationen bzgl. ihrer Kontext- und Adressatenbezogenheit.
 
Rezeptionskompetenz: IF 3 / Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen 
 • SuS erläutern malerische, grafische bzw. fotografische Gestaltungen im Hinblick auf fiktionale, expressive, 
   dokumentarische bzw. persuasive Wirkweisen und Funktionen,
 • diskutieren bildnerische Möglichkeiten zur Visualisierung inneren Erlebens und Vorstellens,
 • bewerten das Potenzial von bildnerischen Gestaltungen bzw. Konzepten zur bewussten Beeinflussung der 
   Rezipientinnen und Rezipienten,
 • bewerten bildnerische Strategien zur Konstruktion utopischer bzw. zukunftsgerichteter Vorstellungen.

8/11 Farbe/Malerei
„Gefühlswelten kreieren.“ – Farbe und Form als Ausdrucksmittel inneren Erlebens und innerer Vorstellungen 
gestalterisch expressiv einsetzen. 

 IF 1 Fläche, Form, Material, Farbe
 IF 2 Bildstrategien: Personale/Soziokulturelle Bedingungen
 IF 3 Malerei: Expression

Farbeigenschaften und Farbbezüge
Schwerpunkt Farbfunktion: Ausdrucksfarbe, Farbauftrag/Malspuren ggf. zur Formgestaltung; Formeigenschaften und 
Formbezüge; inhaltliche und formale Mittel der Ausdruckssteigerung (Emotionalisierung) und Darstellung inneren 
Erlebens und Vorstellens

8/12 Gra�k - Typogra�e
„Visuell gelenkt werden und lenken.“ – Beein�ussung durch Schrift und Bild in plakativen Botschaften 
des Alltags wahrnehmen und selbst gezielt einsetzen.

 IF 1 Fläche, Form, Farbe
 IF 2 Bildstrategie
 IF 3 Malerei/Gra�k: Persuasion

Gestaltungsmerkmale und ihre persuasiven Wirkungen in Piktogrammen, Schriften, Bild - Text - Kombinationen,
insbesondere in Plakaten/Werbung

8/13 Fotogra�e - Inszenierung
„In den Fokus rücken.“ – Wahrnehmung durch fotogra�sche Gestaltungsmittel gezielt steuern und bestimmen.

 IF 1 Fläche, Farbe
 IF 2 Bildstrategien
 IF 3 Fotogra�e: Persuasion

Lenkung von Wahrnehmung in und durch Fotografien (z.B. im Alltäglichen das Besondere sehen und gezielt betonen);
Gestaltungsgrundlagen der (Smartphone-) Fotografie (Kameraperspektive/Einstellungsgröße, Bild- format/-ausschnitt/-
anschnitt und Bildaufteilung; einfache digitale Bearbeitungswerkzeuge: Schärfentiefe, Beleuchtung, Farbton); 
Mittel zur Steuerung von Wahrnehmung/„Inszenierung“/Beeinflussung

8/14 Perspektive
„Auf der Fläche in den Raum blicken.“ – Durch Linear-Zeichnungen visionäre Wirklichkeiten konstruieren.

 IF 1 Fläche, Form, Farbe
 IF 2 Bildstrategien
 IF 3 Gra�k: Fiktion/Vision

Vertiefung der Parallelperspektive und weiterer raumschaffender Mittel; Einführung in Gestaltungs- bzw. Konstruktions-
merkmale von Ein-Fluchtpunktperspektive; Farbe im Kontext von Farbgrafik/raumschaffenden Mitteln
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Jahrgangsstufe 7 / Epochalunterricht

Kompetenzen: Produktions- und Rezeptionskompetenzen und Re�exion
Um Wiederholungen zu vermeiden werden die zu erzielenden Kompetenzen der einzelnen Aufgaben gesammelt aufgeführt.

Produktionskompetenz: IF 1 / Bildgestaltung 
 • SuS erproben und erläutern Mittel der Flächenorganisation (Ordnungsprinzipien wie Reihung, Streuung, 
   Ballung, Symmetrie, Asymmetrie, Richtungsbezüge) – auch mit digitalen Bildbearbeitungsprogrammen – 
   als Mittel der gezielten Bildaussage,
 • entwerfen Räumlichkeit und Plastizität illusionierende Bildlösungen durch die zielgerichtete Verwendung 
   von Mitteln der Raumdarstellung (Höhenlage, Überdeckung, Maßstabperspektive, Parallelperspektive 
   sowie 1- und 2 Fluchtpunktperspektive, Farb- und Luftperspektive, Licht-Schatten-Modellierung),
 • realisieren bildnerische Phänomene durch gezielten Einsatz grafischer Formstrukturen bzw. Liniengefügen,
 • beurteilen im Gestaltungsprozess das Anregungspotenzial von Materialien und Gegenständen für neue
    Form-Inhaltsbezüge und neue Bedeutungszusammenhänge,
 • erproben und beurteilen unterschiedliche Variationen und Ausdrucksmöglichkeiten des Hochdrucks ,
   auch unter Verwendung unterschiedlicher Materialien und Gegenstände als Druckstock,
 • realisieren gezielt in bildnerischen Gestaltungen die Ausdrucksqualitäten von Farbwahl, Farbbeziehungen 
   und Farbfunktionen.

Produktionskompetenz: IF 2 / Bildkonzepte
 • SuS entwickeln auf der Grundlage von Bildzitaten Bildlösungen in einem konkreten, eingegrenzten
   Gestaltungsbezug,
 • entwerfen und beurteilen Bilder durch planvolles Aufgreifen ästhetischer Zufallsergebnisse,
 • gestalten Bilder durch das Verfahren der Collage und Montage als Denk- und Handlungsprinzip,
 • planen und realisieren – auch mit Hilfe digitaler Werkzeuge – kontext- und adressatenbezogene
   Präsentationen.

Produktionskompetenz: IF 3 / Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen 
 • SuS entwickeln mit malerischen, grafischen bzw. fotografischen Ausdrucksmitteln fiktionale, expressive, 
   dokumentarische bzw. persuasive Gestaltungskonzepte,
 • realisieren und beurteilen sich von der äußeren Wirklichkeit lösende Gestaltungen als Konstruktion 
   utopischer bzw. zukunftsgerichteter Vorstellungen,
 • realisieren und beurteilen expressive Bilder inneren Erlebens und Vorstellens.

Rezeptionskompetenz: IF 1 / Bildgestaltung 
 • SuS analysieren Gesamtstrukturen von Bildern im Hinblick auf Mittel der Flächenorganisation (Ordnungs-
   prinzipien wie Reihung, Streuung, Ballung, Symmetrie, Asymmetrie, Richtungsbezüge), auch mit digitalen
        Bildbearbeitungsprogrammen,
 • analysieren Bilder im Hinblick auf Körper- und Raumillusion (Höhenlage, Überdeckung, Maßstab,
   Parallelperspektive sowie Ein- und Zwei-Fluchtpunktperspektive, Farb- und Luftperspektive, Licht-Schatten-
   Modellierung),
 • analysieren grafische Gestaltungen im Hinblick auf Formstrukturen bzw. Arten von Liniengefügen und ihre
   Ausdrucksqualitäten,
 • untersuchen und beurteilen die Bearbeitung und Kombination heterogener Materialien in Collagen/Assem-
   blagen/Montagen,
 • erläutern die Ausdrucksqualitäten von druckgrafischen Gestaltungen, auch im Hinblick auf die gewählten 
   Materialien und Materialkombinationen,
 • analysieren Farbwahl, Farbbeziehungen und Farbfunktionen (Lokal-, Erscheinungs-, Ausdrucks-, Symbol-
   farbe) in bildnerischen Gestaltungen.

Rezeptionskompetenz: IF 2 / Bildkonzepte
 • SuS erläutern an eigenen und fremden Gestaltungen die Verfahren der Collage und Montage als Denk- und 
   Handlungsprinzip,
 • erläutern an eigenen und fremden Gestaltungen die individuelle bzw. biografische Bedingtheit von Bildern,
 

    auch unter Berücksichtigung der Genderdimension,
 • bewerten digital und analog erstellte Präsentationen hinsichtlich ihrer Kontext- und Adressatenbezogenheit.

Rezeptionskompetenz: IF 3 / Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen 
 • SuS erläutern malerische, grafische bzw. fotografische Gestaltungen im Hinblick auf fiktionale, expressive, 
   dokumentarische bzw. persuasive Wirkweisen und Funktionen,
 • bewerten bildnerische Möglichkeiten und Grenzen im Hinblick auf sachlich-dokumentierende
   Gestaltungsabsichten,
 • bewerten bildnerische Strategien zur Konstruktion utopischer bzw. zukunftsgerichteter Vorstellungen,
 • diskutieren bildnerische Möglichkeiten zur Visualisierung inneren Erlebens und Vorstellens.

Inhaltsfelder IF 1-3 und Inhaltliche Schwerpunkte
Der Kunstunterricht �ndet epochal statt. 

7/9 Strukturen und Perspektive
„Etwas festhalten und weiterspinnen.“ – Dinge in ihrer Gestalt mittels verdichteter gra�scher Strukturen 
dokumentieren und �ktional erweitern.

 IF 1 Fläche, Form
 IF 2 Bildstrategien
 IF 3 Gra�k: Dokumentation, Fiktion/Vision

Sachzeichnung als Ausgangspunkt für eine weitergehende, fiktionale grafische Gestaltung Gegenstandserfassung 
(z.B. Rückführung komplexer Gegenstände in geometrische Grundkörper; „suchende Linie“ zur Formfindung)
Grafische Formstrukturen/Liniengefüge: Konturen und Strukturen/Schraffuren zur Erzeugung von Helligkeitswerten und
Ober�ächendarstellungen
Fiktionale Weiterentwicklung des zeichnerisch dokumentierten Gegenstands unter Berücksichti- gung oben genannter 
grafischer Formstrukturen/Liniengefüge sowie der Flächenorganisation

   

7/10 Experimentales Drucken und Collage
„Vom Abdruck zur Gestaltung vordringen.“ – Texturen druckgra�sch erfassen und gestalterisch �ktional nutzen.   

 IF 1 Fläche, Form, Material, Farbe
 IF 2 Personale/Soziokulturelle Bedingungen
 IF 3 Gra�k: Fiktion/Vision, Expression

Experimenteller Materialdruck
Anlegen einer Sammlung unterschiedlicher Druckergebnisse als Grundlage und Ausgangspunkt zur Aktivierung des 
Bildgedächtnisses und Imagination,
Entwicklung figürlicher Neugestaltung durch Kombinatorik der Druckerzeugnisse im collagierenden Verfahren
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Kompetenzen: Produktions- und Rezeptionskompetenzen und Re�exion
Um Wiederholungen zu vermeiden werden die zu erzielenden Kompetenzen der einzelnen Aufgaben gesammelt aufgeführt.

Produktionskompetenz: IF 1 / Bildgestaltung 
 • SuS erproben und erläutern Mittel der Flächenorganisation (Ordnungsprinzipien wie Reihung, Streuung
   Ballung, Symmetrie, Asymmetrie, Richtungsbezüge) – auch mit digitalen Bildbearbeitungsprogrammen – 
   als Mittel der gezielten Bildaussage,
 • entwerfen Räumlichkeit und Plastizität illusionierende Bildlösungen durch die zielgerichtete Verwendung 
   von Mitteln der Raumdarstellung (Höhenlage, Überdeckung, Maßstabperspektive, Parallelperspektive 
   sowie Ein- und Zwei-Fluchtpunktperspektive, Farb- und Luftperspektive, Licht-Schatten-Modellierung),
 • realisieren bildnerische Phänomene durch den gezielten Einsatz grafischer Formstrukturen und Linien,
 • beurteilen im Gestaltungsprozess das Anregungspotenzial von Materialien und Gegenständen für neue 
   Form-Inhalt-Bezüge und neue Bedeutungszusammenhänge,
 • erproben und gestalten plastisch-räumliche Bildlösungen durch den gezielten Einsatz von Formeigen-
   schaften (Deformation, Formausrichtungen) und Formbeziehungen (Formverwandtschaften und -kontraste),
  • erproben und bewerten unterschiedliche Möglichkeiten des Farbauftrags bzgl. der Ausdrucksqualität,
 • realisieren gezielt in bildnerischen Gestaltungen die Ausdrucksqualitäten von Farbwahl, Farbbeziehungen 
   und Farbfunktionen.

Produktionskompetenz: IF 2 / Bildkonzepte
 • SuS entwickeln auf der Grundlage von Bildzitaten Bildlösungen in einem konkreten, eingegrenzten
   Gestaltungsbezug,
 • gestalten Bilder zur Veranschaulichung persönlicher bzw. individueller Auffassungen durch Umdeutung 
   und Umgestaltung historischer Motive und Darstellungsformen in konkreten Gestaltungsbezügen,
 • planen und realisieren, auch mit Hilfe digitaler Werkzeuge, kontext- und adressatenbezogene Präsentationen.

Produktionskompetenz: IF 3 / Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen 
 • SuS entwickeln mit malerischen, grafischen bzw. fotografischen Ausdrucksmitteln fiktionale, expressive, 
   dokumentarische bzw. persuasive Gestaltungskonzepte,
 • realisieren und beurteilen expressive Bilder inneren Erlebens und Vorstellens,
 • realisieren und beurteilen Bilder der offensichtlichen bzw. verdeckten Beeinflussung des Betrachters,
 • realisieren und beurteilen sich von der äußeren Wirklichkeit lösende Gestaltungen als Konstruktion 
   utopischer bzw. zukunftsgerichteter Vorstellungen.

Rezeptionskompetenz: IF 1 / Bildgestaltung 
 • SuS analysieren Gesamtstrukturen von Bildern im Hinblick auf Mittel der Flächenorganisation (Ordnungs-
   prinzipien wie Reihung, Streuung, Ballung, Symmetrie, Asymmetrie, Richtungsbezüge), auch mit digitalen 
   Bildbearbeitungsprogrammen,
 • entwerfen Räumlichkeit und Plastizität illusionierende Bildlösungen durch die zielgerichtete Verwendung 
   von Mitteln der Raumdarstellung (Höhenlage, Überdeckung, Maßstabperspek- tive, Parallelperspektive 
   sowie Ein- und Zwei-Fluchtpunktperspektive, Farb- und Luftper- spektive, Licht-Schatten-Modellierung),
 • erläutern Farbaufträge und deren Ausdrucksqualitäten in bildnerischen Gestaltungen,
 • analysieren grafische Gestaltungen bzgl. auf Formstrukturen bzw. Arten von Liniengefügen und ihre 
   Ausdrucksqualitäte,
 • analysieren Farbwahl, Farbbeziehungen und Farbfunktionen (Lokal-, Erscheinungs-, Ausdrucks-, 
   Symbolfarbe) in bildnerischen Gestaltungen.

Rezeptionskompetenz: IF 2 / Bildkonzepte
 • SuS erläutern an eigenen und fremden Gestaltungen die individuelle bzw. biografische Bedingtheit von Bildern, 
   auch unter Berücksichtigung der Genderdimension,
 • erläutern exemplarisch den Einfluss bildexterner Faktoren (soziokulturelle, historische, ökonomische und 
   ökologische) in eigenen oder fremden Gestaltungen,
 • überprüfen und bewerten rechtliche Grundlagen des Persönlichkeits- (u.a. Bildrechtsrechts), Urheber- und 
   Nutzungsrechts (u.a. Lizenzen),

 • bewerten digital und analog erstellte Präsentationen bzgl. ihrer Kontext- und Adressatenbezogenheit.
 
Rezeptionskompetenz: IF 3 / Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen 
 • SuS erläutern malerische, grafische bzw. fotografische Gestaltungen im Hinblick auf fiktionale, expressive, 
   dokumentarische bzw. persuasive Wirkweisen und Funktionen,
 • diskutieren bildnerische Möglichkeiten zur Visualisierung inneren Erlebens und Vorstellens,
 • bewerten das Potenzial von bildnerischen Gestaltungen bzw. Konzepten zur bewussten Beeinflussung der 
   Rezipientinnen und Rezipienten,
 • bewerten bildnerische Strategien zur Konstruktion utopischer bzw. zukunftsgerichteter Vorstellungen.

8/11 Farbe/Malerei
„Gefühlswelten kreieren.“ – Farbe und Form als Ausdrucksmittel inneren Erlebens und innerer Vorstellungen 
gestalterisch expressiv einsetzen. 

 IF 1 Fläche, Form, Material, Farbe
 IF 2 Bildstrategien: Personale/Soziokulturelle Bedingungen
 IF 3 Malerei: Expression

Farbeigenschaften und Farbbezüge
Schwerpunkt Farbfunktion: Ausdrucksfarbe, Farbauftrag/Malspuren ggf. zur Formgestaltung; Formeigenschaften und 
Formbezüge; inhaltliche und formale Mittel der Ausdruckssteigerung (Emotionalisierung) und Darstellung inneren 
Erlebens und Vorstellens

8/12 Gra�k - Typogra�e
„Visuell gelenkt werden und lenken.“ – Beein�ussung durch Schrift und Bild in plakativen Botschaften 
des Alltags wahrnehmen und selbst gezielt einsetzen.

 IF 1 Fläche, Form, Farbe
 IF 2 Bildstrategie
 IF 3 Malerei/Gra�k: Persuasion

Gestaltungsmerkmale und ihre persuasiven Wirkungen in Piktogrammen, Schriften, Bild - Text - Kombinationen,
insbesondere in Plakaten/Werbung

8/13 Fotogra�e - Inszenierung
„In den Fokus rücken.“ – Wahrnehmung durch fotogra�sche Gestaltungsmittel gezielt steuern und bestimmen.

 IF 1 Fläche, Farbe
 IF 2 Bildstrategien
 IF 3 Fotogra�e: Persuasion

Lenkung von Wahrnehmung in und durch Fotografien (z.B. im Alltäglichen das Besondere sehen und gezielt betonen);
Gestaltungsgrundlagen der (Smartphone-) Fotografie (Kameraperspektive/Einstellungsgröße, Bild- format/-ausschnitt/-
anschnitt und Bildaufteilung; einfache digitale Bearbeitungswerkzeuge: Schärfentiefe, Beleuchtung, Farbton); 
Mittel zur Steuerung von Wahrnehmung/„Inszenierung“/Beeinflussung

8/14 Perspektive
„Auf der Fläche in den Raum blicken.“ – Durch Linear-Zeichnungen visionäre Wirklichkeiten konstruieren.

 IF 1 Fläche, Form, Farbe
 IF 2 Bildstrategien
 IF 3 Gra�k: Fiktion/Vision

Vertiefung der Parallelperspektive und weiterer raumschaffender Mittel; Einführung in Gestaltungs- bzw. Konstruktions-
merkmale von Ein-Fluchtpunktperspektive; Farbe im Kontext von Farbgrafik/raumschaffenden Mitteln



Schulinternes Curriculum Kunst der Sekundarstufe I 
am Erftgymnasium Europaschule der Stadt Bergheim (Stand Januar 2023)

Jahrgangsstufe 7 / Epochalunterricht

Kompetenzen: Produktions- und Rezeptionskompetenzen und Re�exion
Um Wiederholungen zu vermeiden werden die zu erzielenden Kompetenzen der einzelnen Aufgaben gesammelt aufgeführt.

Produktionskompetenz: IF 1 / Bildgestaltung 
 • SuS erproben und erläutern Mittel der Flächenorganisation (Ordnungsprinzipien wie Reihung, Streuung, 
   Ballung, Symmetrie, Asymmetrie, Richtungsbezüge) – auch mit digitalen Bildbearbeitungsprogrammen – 
   als Mittel der gezielten Bildaussage,
 • entwerfen Räumlichkeit und Plastizität illusionierende Bildlösungen durch die zielgerichtete Verwendung 
   von Mitteln der Raumdarstellung (Höhenlage, Überdeckung, Maßstabperspektive, Parallelperspektive 
   sowie 1- und 2 Fluchtpunktperspektive, Farb- und Luftperspektive, Licht-Schatten-Modellierung),
 • realisieren bildnerische Phänomene durch gezielten Einsatz grafischer Formstrukturen bzw. Liniengefügen,
 • beurteilen im Gestaltungsprozess das Anregungspotenzial von Materialien und Gegenständen für neue
    Form-Inhaltsbezüge und neue Bedeutungszusammenhänge,
 • erproben und beurteilen unterschiedliche Variationen und Ausdrucksmöglichkeiten des Hochdrucks ,
   auch unter Verwendung unterschiedlicher Materialien und Gegenstände als Druckstock,
 • realisieren gezielt in bildnerischen Gestaltungen die Ausdrucksqualitäten von Farbwahl, Farbbeziehungen 
   und Farbfunktionen.

Produktionskompetenz: IF 2 / Bildkonzepte
 • SuS entwickeln auf der Grundlage von Bildzitaten Bildlösungen in einem konkreten, eingegrenzten
   Gestaltungsbezug,
 • entwerfen und beurteilen Bilder durch planvolles Aufgreifen ästhetischer Zufallsergebnisse,
 • gestalten Bilder durch das Verfahren der Collage und Montage als Denk- und Handlungsprinzip,
 • planen und realisieren – auch mit Hilfe digitaler Werkzeuge – kontext- und adressatenbezogene
   Präsentationen.

Produktionskompetenz: IF 3 / Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen 
 • SuS entwickeln mit malerischen, grafischen bzw. fotografischen Ausdrucksmitteln fiktionale, expressive, 
   dokumentarische bzw. persuasive Gestaltungskonzepte,
 • realisieren und beurteilen sich von der äußeren Wirklichkeit lösende Gestaltungen als Konstruktion 
   utopischer bzw. zukunftsgerichteter Vorstellungen,
 • realisieren und beurteilen expressive Bilder inneren Erlebens und Vorstellens.

Rezeptionskompetenz: IF 1 / Bildgestaltung 
 • SuS analysieren Gesamtstrukturen von Bildern im Hinblick auf Mittel der Flächenorganisation (Ordnungs-
   prinzipien wie Reihung, Streuung, Ballung, Symmetrie, Asymmetrie, Richtungsbezüge), auch mit digitalen
        Bildbearbeitungsprogrammen,
 • analysieren Bilder im Hinblick auf Körper- und Raumillusion (Höhenlage, Überdeckung, Maßstab,
   Parallelperspektive sowie Ein- und Zwei-Fluchtpunktperspektive, Farb- und Luftperspektive, Licht-Schatten-
   Modellierung),
 • analysieren grafische Gestaltungen im Hinblick auf Formstrukturen bzw. Arten von Liniengefügen und ihre
   Ausdrucksqualitäten,
 • untersuchen und beurteilen die Bearbeitung und Kombination heterogener Materialien in Collagen/Assem-
   blagen/Montagen,
 • erläutern die Ausdrucksqualitäten von druckgrafischen Gestaltungen, auch im Hinblick auf die gewählten 
   Materialien und Materialkombinationen,
 • analysieren Farbwahl, Farbbeziehungen und Farbfunktionen (Lokal-, Erscheinungs-, Ausdrucks-, Symbol-
   farbe) in bildnerischen Gestaltungen.

Rezeptionskompetenz: IF 2 / Bildkonzepte
 • SuS erläutern an eigenen und fremden Gestaltungen die Verfahren der Collage und Montage als Denk- und 
   Handlungsprinzip,
 • erläutern an eigenen und fremden Gestaltungen die individuelle bzw. biografische Bedingtheit von Bildern,
 

    auch unter Berücksichtigung der Genderdimension,
 • bewerten digital und analog erstellte Präsentationen hinsichtlich ihrer Kontext- und Adressatenbezogenheit.

Rezeptionskompetenz: IF 3 / Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen 
 • SuS erläutern malerische, grafische bzw. fotografische Gestaltungen im Hinblick auf fiktionale, expressive, 
   dokumentarische bzw. persuasive Wirkweisen und Funktionen,
 • bewerten bildnerische Möglichkeiten und Grenzen im Hinblick auf sachlich-dokumentierende
   Gestaltungsabsichten,
 • bewerten bildnerische Strategien zur Konstruktion utopischer bzw. zukunftsgerichteter Vorstellungen,
 • diskutieren bildnerische Möglichkeiten zur Visualisierung inneren Erlebens und Vorstellens.

Inhaltsfelder IF 1-3 und Inhaltliche Schwerpunkte
Der Kunstunterricht �ndet epochal statt. 

7/9 Strukturen und Perspektive
„Etwas festhalten und weiterspinnen.“ – Dinge in ihrer Gestalt mittels verdichteter gra�scher Strukturen 
dokumentieren und �ktional erweitern.

 IF 1 Fläche, Form
 IF 2 Bildstrategien
 IF 3 Gra�k: Dokumentation, Fiktion/Vision

Sachzeichnung als Ausgangspunkt für eine weitergehende, fiktionale grafische Gestaltung Gegenstandserfassung 
(z.B. Rückführung komplexer Gegenstände in geometrische Grundkörper; „suchende Linie“ zur Formfindung)
Grafische Formstrukturen/Liniengefüge: Konturen und Strukturen/Schraffuren zur Erzeugung von Helligkeitswerten und
Ober�ächendarstellungen
Fiktionale Weiterentwicklung des zeichnerisch dokumentierten Gegenstands unter Berücksichti- gung oben genannter 
grafischer Formstrukturen/Liniengefüge sowie der Flächenorganisation

   

7/10 Experimentales Drucken und Collage
„Vom Abdruck zur Gestaltung vordringen.“ – Texturen druckgra�sch erfassen und gestalterisch �ktional nutzen.   

 IF 1 Fläche, Form, Material, Farbe
 IF 2 Personale/Soziokulturelle Bedingungen
 IF 3 Gra�k: Fiktion/Vision, Expression

Experimenteller Materialdruck
Anlegen einer Sammlung unterschiedlicher Druckergebnisse als Grundlage und Ausgangspunkt zur Aktivierung des 
Bildgedächtnisses und Imagination,
Entwicklung figürlicher Neugestaltung durch Kombinatorik der Druckerzeugnisse im collagierenden Verfahren
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Jahrgangsstufe 8

Kompetenzen: Produktions- und Rezeptionskompetenzen und Re�exion
Um Wiederholungen zu vermeiden werden die zu erzielenden Kompetenzen der einzelnen Aufgaben gesammelt aufgeführt.

Produktionskompetenz: IF 1 / Bildgestaltung 
 • SuS erproben und erläutern Mittel der Flächenorganisation (Ordnungsprinzipien wie Reihung, Streuung
   Ballung, Symmetrie, Asymmetrie, Richtungsbezüge) – auch mit digitalen Bildbearbeitungsprogrammen – 
   als Mittel der gezielten Bildaussage,
 • entwerfen Räumlichkeit und Plastizität illusionierende Bildlösungen durch die zielgerichtete Verwendung 
   von Mitteln der Raumdarstellung (Höhenlage, Überdeckung, Maßstabperspektive, Parallelperspektive 
   sowie Ein- und Zwei-Fluchtpunktperspektive, Farb- und Luftperspektive, Licht-Schatten-Modellierung),
 • realisieren bildnerische Phänomene durch den gezielten Einsatz grafischer Formstrukturen und Linien,
 • beurteilen im Gestaltungsprozess das Anregungspotenzial von Materialien und Gegenständen für neue 
   Form-Inhalt-Bezüge und neue Bedeutungszusammenhänge,
 • erproben und gestalten plastisch-räumliche Bildlösungen durch den gezielten Einsatz von Formeigen-
   schaften (Deformation, Formausrichtungen) und Formbeziehungen (Formverwandtschaften und -kontraste),
  • erproben und bewerten unterschiedliche Möglichkeiten des Farbauftrags bzgl. der Ausdrucksqualität,
 • realisieren gezielt in bildnerischen Gestaltungen die Ausdrucksqualitäten von Farbwahl, Farbbeziehungen 
   und Farbfunktionen.

Produktionskompetenz: IF 2 / Bildkonzepte
 • SuS entwickeln auf der Grundlage von Bildzitaten Bildlösungen in einem konkreten, eingegrenzten
   Gestaltungsbezug,
 • gestalten Bilder zur Veranschaulichung persönlicher bzw. individueller Auffassungen durch Umdeutung 
   und Umgestaltung historischer Motive und Darstellungsformen in konkreten Gestaltungsbezügen,
 • planen und realisieren, auch mit Hilfe digitaler Werkzeuge, kontext- und adressatenbezogene Präsentationen.

Produktionskompetenz: IF 3 / Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen 
 • SuS entwickeln mit malerischen, grafischen bzw. fotografischen Ausdrucksmitteln fiktionale, expressive, 
   dokumentarische bzw. persuasive Gestaltungskonzepte,
 • realisieren und beurteilen expressive Bilder inneren Erlebens und Vorstellens,
 • realisieren und beurteilen Bilder der offensichtlichen bzw. verdeckten Beeinflussung des Betrachters,
 • realisieren und beurteilen sich von der äußeren Wirklichkeit lösende Gestaltungen als Konstruktion 
   utopischer bzw. zukunftsgerichteter Vorstellungen.

Rezeptionskompetenz: IF 1 / Bildgestaltung 
 • SuS analysieren Gesamtstrukturen von Bildern im Hinblick auf Mittel der Flächenorganisation (Ordnungs-
   prinzipien wie Reihung, Streuung, Ballung, Symmetrie, Asymmetrie, Richtungsbezüge), auch mit digitalen 
   Bildbearbeitungsprogrammen,
 • entwerfen Räumlichkeit und Plastizität illusionierende Bildlösungen durch die zielgerichtete Verwendung 
   von Mitteln der Raumdarstellung (Höhenlage, Überdeckung, Maßstabperspek- tive, Parallelperspektive 
   sowie Ein- und Zwei-Fluchtpunktperspektive, Farb- und Luftper- spektive, Licht-Schatten-Modellierung),
 • erläutern Farbaufträge und deren Ausdrucksqualitäten in bildnerischen Gestaltungen,
 • analysieren grafische Gestaltungen bzgl. auf Formstrukturen bzw. Arten von Liniengefügen und ihre 
   Ausdrucksqualitäte,
 • analysieren Farbwahl, Farbbeziehungen und Farbfunktionen (Lokal-, Erscheinungs-, Ausdrucks-, 
   Symbolfarbe) in bildnerischen Gestaltungen.

Rezeptionskompetenz: IF 2 / Bildkonzepte
 • SuS erläutern an eigenen und fremden Gestaltungen die individuelle bzw. biografische Bedingtheit von Bildern, 
   auch unter Berücksichtigung der Genderdimension,
 • erläutern exemplarisch den Einfluss bildexterner Faktoren (soziokulturelle, historische, ökonomische und 
   ökologische) in eigenen oder fremden Gestaltungen,
 • überprüfen und bewerten rechtliche Grundlagen des Persönlichkeits- (u.a. Bildrechtsrechts), Urheber- und 
   Nutzungsrechts (u.a. Lizenzen),

 • bewerten digital und analog erstellte Präsentationen bzgl. ihrer Kontext- und Adressatenbezogenheit.
 
Rezeptionskompetenz: IF 3 / Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen 
 • SuS erläutern malerische, grafische bzw. fotografische Gestaltungen im Hinblick auf fiktionale, expressive, 
   dokumentarische bzw. persuasive Wirkweisen und Funktionen,
 • diskutieren bildnerische Möglichkeiten zur Visualisierung inneren Erlebens und Vorstellens,
 • bewerten das Potenzial von bildnerischen Gestaltungen bzw. Konzepten zur bewussten Beeinflussung der 
   Rezipientinnen und Rezipienten,
 • bewerten bildnerische Strategien zur Konstruktion utopischer bzw. zukunftsgerichteter Vorstellungen.

8/11 Farbe/Malerei
„Gefühlswelten kreieren.“ – Farbe und Form als Ausdrucksmittel inneren Erlebens und innerer Vorstellungen 
gestalterisch expressiv einsetzen. 

 IF 1 Fläche, Form, Material, Farbe
 IF 2 Bildstrategien: Personale/Soziokulturelle Bedingungen
 IF 3 Malerei: Expression

Farbeigenschaften und Farbbezüge
Schwerpunkt Farbfunktion: Ausdrucksfarbe, Farbauftrag/Malspuren ggf. zur Formgestaltung; Formeigenschaften und 
Formbezüge; inhaltliche und formale Mittel der Ausdruckssteigerung (Emotionalisierung) und Darstellung inneren 
Erlebens und Vorstellens

8/12 Gra�k - Typogra�e
„Visuell gelenkt werden und lenken.“ – Beein�ussung durch Schrift und Bild in plakativen Botschaften 
des Alltags wahrnehmen und selbst gezielt einsetzen.

 IF 1 Fläche, Form, Farbe
 IF 2 Bildstrategie
 IF 3 Malerei/Gra�k: Persuasion

Gestaltungsmerkmale und ihre persuasiven Wirkungen in Piktogrammen, Schriften, Bild - Text - Kombinationen,
insbesondere in Plakaten/Werbung

8/13 Fotogra�e - Inszenierung
„In den Fokus rücken.“ – Wahrnehmung durch fotogra�sche Gestaltungsmittel gezielt steuern und bestimmen.

 IF 1 Fläche, Farbe
 IF 2 Bildstrategien
 IF 3 Fotogra�e: Persuasion

Lenkung von Wahrnehmung in und durch Fotografien (z.B. im Alltäglichen das Besondere sehen und gezielt betonen);
Gestaltungsgrundlagen der (Smartphone-) Fotografie (Kameraperspektive/Einstellungsgröße, Bild- format/-ausschnitt/-
anschnitt und Bildaufteilung; einfache digitale Bearbeitungswerkzeuge: Schärfentiefe, Beleuchtung, Farbton); 
Mittel zur Steuerung von Wahrnehmung/„Inszenierung“/Beeinflussung

8/14 Perspektive
„Auf der Fläche in den Raum blicken.“ – Durch Linear-Zeichnungen visionäre Wirklichkeiten konstruieren.

 IF 1 Fläche, Form, Farbe
 IF 2 Bildstrategien
 IF 3 Gra�k: Fiktion/Vision

Vertiefung der Parallelperspektive und weiterer raumschaffender Mittel; Einführung in Gestaltungs- bzw. Konstruktions-
merkmale von Ein-Fluchtpunktperspektive; Farbe im Kontext von Farbgrafik/raumschaffenden Mitteln
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Jahrgangsstufe 7 / Epochalunterricht

Kompetenzen: Produktions- und Rezeptionskompetenzen und Re�exion
Um Wiederholungen zu vermeiden werden die zu erzielenden Kompetenzen der einzelnen Aufgaben gesammelt aufgeführt.

Produktionskompetenz: IF 1 / Bildgestaltung 
 • SuS erproben und erläutern Mittel der Flächenorganisation (Ordnungsprinzipien wie Reihung, Streuung, 
   Ballung, Symmetrie, Asymmetrie, Richtungsbezüge) – auch mit digitalen Bildbearbeitungsprogrammen – 
   als Mittel der gezielten Bildaussage,
 • entwerfen Räumlichkeit und Plastizität illusionierende Bildlösungen durch die zielgerichtete Verwendung 
   von Mitteln der Raumdarstellung (Höhenlage, Überdeckung, Maßstabperspektive, Parallelperspektive 
   sowie 1- und 2 Fluchtpunktperspektive, Farb- und Luftperspektive, Licht-Schatten-Modellierung),
 • realisieren bildnerische Phänomene durch gezielten Einsatz grafischer Formstrukturen bzw. Liniengefügen,
 • beurteilen im Gestaltungsprozess das Anregungspotenzial von Materialien und Gegenständen für neue
    Form-Inhaltsbezüge und neue Bedeutungszusammenhänge,
 • erproben und beurteilen unterschiedliche Variationen und Ausdrucksmöglichkeiten des Hochdrucks ,
   auch unter Verwendung unterschiedlicher Materialien und Gegenstände als Druckstock,
 • realisieren gezielt in bildnerischen Gestaltungen die Ausdrucksqualitäten von Farbwahl, Farbbeziehungen 
   und Farbfunktionen.

Produktionskompetenz: IF 2 / Bildkonzepte
 • SuS entwickeln auf der Grundlage von Bildzitaten Bildlösungen in einem konkreten, eingegrenzten
   Gestaltungsbezug,
 • entwerfen und beurteilen Bilder durch planvolles Aufgreifen ästhetischer Zufallsergebnisse,
 • gestalten Bilder durch das Verfahren der Collage und Montage als Denk- und Handlungsprinzip,
 • planen und realisieren – auch mit Hilfe digitaler Werkzeuge – kontext- und adressatenbezogene
   Präsentationen.

Produktionskompetenz: IF 3 / Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen 
 • SuS entwickeln mit malerischen, grafischen bzw. fotografischen Ausdrucksmitteln fiktionale, expressive, 
   dokumentarische bzw. persuasive Gestaltungskonzepte,
 • realisieren und beurteilen sich von der äußeren Wirklichkeit lösende Gestaltungen als Konstruktion 
   utopischer bzw. zukunftsgerichteter Vorstellungen,
 • realisieren und beurteilen expressive Bilder inneren Erlebens und Vorstellens.

Rezeptionskompetenz: IF 1 / Bildgestaltung 
 • SuS analysieren Gesamtstrukturen von Bildern im Hinblick auf Mittel der Flächenorganisation (Ordnungs-
   prinzipien wie Reihung, Streuung, Ballung, Symmetrie, Asymmetrie, Richtungsbezüge), auch mit digitalen
        Bildbearbeitungsprogrammen,
 • analysieren Bilder im Hinblick auf Körper- und Raumillusion (Höhenlage, Überdeckung, Maßstab,
   Parallelperspektive sowie Ein- und Zwei-Fluchtpunktperspektive, Farb- und Luftperspektive, Licht-Schatten-
   Modellierung),
 • analysieren grafische Gestaltungen im Hinblick auf Formstrukturen bzw. Arten von Liniengefügen und ihre
   Ausdrucksqualitäten,
 • untersuchen und beurteilen die Bearbeitung und Kombination heterogener Materialien in Collagen/Assem-
   blagen/Montagen,
 • erläutern die Ausdrucksqualitäten von druckgrafischen Gestaltungen, auch im Hinblick auf die gewählten 
   Materialien und Materialkombinationen,
 • analysieren Farbwahl, Farbbeziehungen und Farbfunktionen (Lokal-, Erscheinungs-, Ausdrucks-, Symbol-
   farbe) in bildnerischen Gestaltungen.

Rezeptionskompetenz: IF 2 / Bildkonzepte
 • SuS erläutern an eigenen und fremden Gestaltungen die Verfahren der Collage und Montage als Denk- und 
   Handlungsprinzip,
 • erläutern an eigenen und fremden Gestaltungen die individuelle bzw. biografische Bedingtheit von Bildern,
 

    auch unter Berücksichtigung der Genderdimension,
 • bewerten digital und analog erstellte Präsentationen hinsichtlich ihrer Kontext- und Adressatenbezogenheit.

Rezeptionskompetenz: IF 3 / Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen 
 • SuS erläutern malerische, grafische bzw. fotografische Gestaltungen im Hinblick auf fiktionale, expressive, 
   dokumentarische bzw. persuasive Wirkweisen und Funktionen,
 • bewerten bildnerische Möglichkeiten und Grenzen im Hinblick auf sachlich-dokumentierende
   Gestaltungsabsichten,
 • bewerten bildnerische Strategien zur Konstruktion utopischer bzw. zukunftsgerichteter Vorstellungen,
 • diskutieren bildnerische Möglichkeiten zur Visualisierung inneren Erlebens und Vorstellens.

Inhaltsfelder IF 1-3 und Inhaltliche Schwerpunkte
Der Kunstunterricht �ndet epochal statt. 

7/9 Strukturen und Perspektive
„Etwas festhalten und weiterspinnen.“ – Dinge in ihrer Gestalt mittels verdichteter gra�scher Strukturen 
dokumentieren und �ktional erweitern.

 IF 1 Fläche, Form
 IF 2 Bildstrategien
 IF 3 Gra�k: Dokumentation, Fiktion/Vision

Sachzeichnung als Ausgangspunkt für eine weitergehende, fiktionale grafische Gestaltung Gegenstandserfassung 
(z.B. Rückführung komplexer Gegenstände in geometrische Grundkörper; „suchende Linie“ zur Formfindung)
Grafische Formstrukturen/Liniengefüge: Konturen und Strukturen/Schraffuren zur Erzeugung von Helligkeitswerten und
Ober�ächendarstellungen
Fiktionale Weiterentwicklung des zeichnerisch dokumentierten Gegenstands unter Berücksichti- gung oben genannter 
grafischer Formstrukturen/Liniengefüge sowie der Flächenorganisation

   

7/10 Experimentales Drucken und Collage
„Vom Abdruck zur Gestaltung vordringen.“ – Texturen druckgra�sch erfassen und gestalterisch �ktional nutzen.   

 IF 1 Fläche, Form, Material, Farbe
 IF 2 Personale/Soziokulturelle Bedingungen
 IF 3 Gra�k: Fiktion/Vision, Expression

Experimenteller Materialdruck
Anlegen einer Sammlung unterschiedlicher Druckergebnisse als Grundlage und Ausgangspunkt zur Aktivierung des 
Bildgedächtnisses und Imagination,
Entwicklung figürlicher Neugestaltung durch Kombinatorik der Druckerzeugnisse im collagierenden Verfahren
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Jahrgangsstufe 8

Kompetenzen: Produktions- und Rezeptionskompetenzen und Re�exion
Um Wiederholungen zu vermeiden werden die zu erzielenden Kompetenzen der einzelnen Aufgaben gesammelt aufgeführt.

Produktionskompetenz: IF 1 / Bildgestaltung 
 • SuS erproben und erläutern Mittel der Flächenorganisation (Ordnungsprinzipien wie Reihung, Streuung
   Ballung, Symmetrie, Asymmetrie, Richtungsbezüge) – auch mit digitalen Bildbearbeitungsprogrammen – 
   als Mittel der gezielten Bildaussage,
 • entwerfen Räumlichkeit und Plastizität illusionierende Bildlösungen durch die zielgerichtete Verwendung 
   von Mitteln der Raumdarstellung (Höhenlage, Überdeckung, Maßstabperspektive, Parallelperspektive 
   sowie Ein- und Zwei-Fluchtpunktperspektive, Farb- und Luftperspektive, Licht-Schatten-Modellierung),
 • realisieren bildnerische Phänomene durch den gezielten Einsatz grafischer Formstrukturen und Linien,
 • beurteilen im Gestaltungsprozess das Anregungspotenzial von Materialien und Gegenständen für neue 
   Form-Inhalt-Bezüge und neue Bedeutungszusammenhänge,
 • erproben und gestalten plastisch-räumliche Bildlösungen durch den gezielten Einsatz von Formeigen-
   schaften (Deformation, Formausrichtungen) und Formbeziehungen (Formverwandtschaften und -kontraste),
  • erproben und bewerten unterschiedliche Möglichkeiten des Farbauftrags bzgl. der Ausdrucksqualität,
 • realisieren gezielt in bildnerischen Gestaltungen die Ausdrucksqualitäten von Farbwahl, Farbbeziehungen 
   und Farbfunktionen.

Produktionskompetenz: IF 2 / Bildkonzepte
 • SuS entwickeln auf der Grundlage von Bildzitaten Bildlösungen in einem konkreten, eingegrenzten
   Gestaltungsbezug,
 • gestalten Bilder zur Veranschaulichung persönlicher bzw. individueller Auffassungen durch Umdeutung 
   und Umgestaltung historischer Motive und Darstellungsformen in konkreten Gestaltungsbezügen,
 • planen und realisieren, auch mit Hilfe digitaler Werkzeuge, kontext- und adressatenbezogene Präsentationen.

Produktionskompetenz: IF 3 / Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen 
 • SuS entwickeln mit malerischen, grafischen bzw. fotografischen Ausdrucksmitteln fiktionale, expressive, 
   dokumentarische bzw. persuasive Gestaltungskonzepte,
 • realisieren und beurteilen expressive Bilder inneren Erlebens und Vorstellens,
 • realisieren und beurteilen Bilder der offensichtlichen bzw. verdeckten Beeinflussung des Betrachters,
 • realisieren und beurteilen sich von der äußeren Wirklichkeit lösende Gestaltungen als Konstruktion 
   utopischer bzw. zukunftsgerichteter Vorstellungen.

Rezeptionskompetenz: IF 1 / Bildgestaltung 
 • SuS analysieren Gesamtstrukturen von Bildern im Hinblick auf Mittel der Flächenorganisation (Ordnungs-
   prinzipien wie Reihung, Streuung, Ballung, Symmetrie, Asymmetrie, Richtungsbezüge), auch mit digitalen 
   Bildbearbeitungsprogrammen,
 • entwerfen Räumlichkeit und Plastizität illusionierende Bildlösungen durch die zielgerichtete Verwendung 
   von Mitteln der Raumdarstellung (Höhenlage, Überdeckung, Maßstabperspek- tive, Parallelperspektive 
   sowie Ein- und Zwei-Fluchtpunktperspektive, Farb- und Luftper- spektive, Licht-Schatten-Modellierung),
 • erläutern Farbaufträge und deren Ausdrucksqualitäten in bildnerischen Gestaltungen,
 • analysieren grafische Gestaltungen bzgl. auf Formstrukturen bzw. Arten von Liniengefügen und ihre 
   Ausdrucksqualitäte,
 • analysieren Farbwahl, Farbbeziehungen und Farbfunktionen (Lokal-, Erscheinungs-, Ausdrucks-, 
   Symbolfarbe) in bildnerischen Gestaltungen.

Rezeptionskompetenz: IF 2 / Bildkonzepte
 • SuS erläutern an eigenen und fremden Gestaltungen die individuelle bzw. biografische Bedingtheit von Bildern, 
   auch unter Berücksichtigung der Genderdimension,
 • erläutern exemplarisch den Einfluss bildexterner Faktoren (soziokulturelle, historische, ökonomische und 
   ökologische) in eigenen oder fremden Gestaltungen,
 • überprüfen und bewerten rechtliche Grundlagen des Persönlichkeits- (u.a. Bildrechtsrechts), Urheber- und 
   Nutzungsrechts (u.a. Lizenzen),

 • bewerten digital und analog erstellte Präsentationen bzgl. ihrer Kontext- und Adressatenbezogenheit.
 
Rezeptionskompetenz: IF 3 / Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen 
 • SuS erläutern malerische, grafische bzw. fotografische Gestaltungen im Hinblick auf fiktionale, expressive, 
   dokumentarische bzw. persuasive Wirkweisen und Funktionen,
 • diskutieren bildnerische Möglichkeiten zur Visualisierung inneren Erlebens und Vorstellens,
 • bewerten das Potenzial von bildnerischen Gestaltungen bzw. Konzepten zur bewussten Beeinflussung der 
   Rezipientinnen und Rezipienten,
 • bewerten bildnerische Strategien zur Konstruktion utopischer bzw. zukunftsgerichteter Vorstellungen.

8/11 Farbe/Malerei
„Gefühlswelten kreieren.“ – Farbe und Form als Ausdrucksmittel inneren Erlebens und innerer Vorstellungen 
gestalterisch expressiv einsetzen. 

 IF 1 Fläche, Form, Material, Farbe
 IF 2 Bildstrategien: Personale/Soziokulturelle Bedingungen
 IF 3 Malerei: Expression

Farbeigenschaften und Farbbezüge
Schwerpunkt Farbfunktion: Ausdrucksfarbe, Farbauftrag/Malspuren ggf. zur Formgestaltung; Formeigenschaften und 
Formbezüge; inhaltliche und formale Mittel der Ausdruckssteigerung (Emotionalisierung) und Darstellung inneren 
Erlebens und Vorstellens

8/12 Gra�k - Typogra�e
„Visuell gelenkt werden und lenken.“ – Beein�ussung durch Schrift und Bild in plakativen Botschaften 
des Alltags wahrnehmen und selbst gezielt einsetzen.

 IF 1 Fläche, Form, Farbe
 IF 2 Bildstrategie
 IF 3 Malerei/Gra�k: Persuasion

Gestaltungsmerkmale und ihre persuasiven Wirkungen in Piktogrammen, Schriften, Bild - Text - Kombinationen,
insbesondere in Plakaten/Werbung

8/13 Fotogra�e - Inszenierung
„In den Fokus rücken.“ – Wahrnehmung durch fotogra�sche Gestaltungsmittel gezielt steuern und bestimmen.

 IF 1 Fläche, Farbe
 IF 2 Bildstrategien
 IF 3 Fotogra�e: Persuasion

Lenkung von Wahrnehmung in und durch Fotografien (z.B. im Alltäglichen das Besondere sehen und gezielt betonen);
Gestaltungsgrundlagen der (Smartphone-) Fotografie (Kameraperspektive/Einstellungsgröße, Bild- format/-ausschnitt/-
anschnitt und Bildaufteilung; einfache digitale Bearbeitungswerkzeuge: Schärfentiefe, Beleuchtung, Farbton); 
Mittel zur Steuerung von Wahrnehmung/„Inszenierung“/Beeinflussung

8/14 Perspektive
„Auf der Fläche in den Raum blicken.“ – Durch Linear-Zeichnungen visionäre Wirklichkeiten konstruieren.

 IF 1 Fläche, Form, Farbe
 IF 2 Bildstrategien
 IF 3 Gra�k: Fiktion/Vision

Vertiefung der Parallelperspektive und weiterer raumschaffender Mittel; Einführung in Gestaltungs- bzw. Konstruktions-
merkmale von Ein-Fluchtpunktperspektive; Farbe im Kontext von Farbgrafik/raumschaffenden Mitteln


